


die Fächer Geschichte / Sozialkunde und 
Bildnerische Erziehung. 
	 z.B. Kampfplatz Politik / Chronik der 
Gewalt von 1927 bis 1934 / Politische Lager 
und ihre Symbole / Wirtschaftskrise und 
Arbeitslosigkeit / Wohnbau und Sozialre­
formen im „Roten Wien“ / Antisemitismus / 
Neue Medien und politische Propaganda
	 z.B. Soziales Leben und Alltag / Kom­
munaler Wohnbau und Fürsorgesystem / 
schneller und heller – die Modernisierung 
der Großstadt / Stadtutopien, Alpenmythos 
und Stadtkritik / Frauenbilder, Männerbilder 
und Sexualität / Mode und Lifestyle / Mas­
senvergnügungen – Jazz, Kino und Revue
	 z. B. Kunst und Kultur / Tendenzen in 
Malerei und Skulptur mit Hauptwerken von 
Kokoschka, Schatz, Boeckl, Lerch, Hanak, 
Wotruba u.v.a. / Kultur und Politik / Design 
und Architektur

Weitere Informationen zum 
Vermittlungsprogramm ab 15.9.2009 
unter www. wienmuseum.at oder 
unter service@wienmuseum.at

(19.11. 2009 – 28.3. 2010)

Ein Zeitgeschichte- und Kulturpanorama 
jener entscheidenden Jahre, als die Zukunft 
der jungen Republik auf der Kippe stand – 
zwischen Demokratie und Diktatur, Aufbruch 
und Resignation. Tiefe Risse zeigten sich in 
der Haltung zum Urbanen: Heimatkult gegen 
Offenheit, Scholle gegen Asphalt, „Rotes 
Wien“ gegen „schwarze“ Alpenrepublik. Die 
Straße wurde zum Kampffeld: aggressive 
Propaganda, Aufmärsche und Massenins­
zenierungen. 
	 Arbeitslosigkeit und Armut, aber auch 
Glamour und Modernität prägten das Leben 
in der Großstadt: Leuchtreklame, Bubikopf, 
frivole Schlager und Parolen wie „freie 
Liebe“. In einem ideologisch aufgeheizten 
Klima suchte man auch in Kunst, Architektur 
und Design nach neuen Wegen zwischen 
Moderne und Traditionalismus.
	 SchülerInnen sind eine zentrale Ziel­
gruppe! Entsprechend den vielen Aspekten 
der 2.000 m² großen Ausstellung wird es 
eine Vielfalt von Überblicks- und Themen-
führungen geben für alle Schulstufen von 
Volksschule bis Oberstufe, vor allem für Erika Giovanna Klien, „Anita Berber tanzt“, um 1924


